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Allgemeines Hochschul-Studien­
gesetz; Entwurf einer Novelle 

In der Anlage übermittelt die österreichische Ärztekammer 

25 Ausfertigungen der Stellungnahme der Ärztekammer für 

Burgenland zum Entwurf einer Novelle mit dem das Allgemeine 

Hochschul-Studiengesetz geändert wird, mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. 
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BETRIFFT: Entwurf einer Novelle zum Allgemeinen Hochschulstudiengesetz 

Sehr geehrte Herren! 

Die Ärztekammer für Burgenland erlaubt sich, zu dem Entwurf einer 
Novelle zum Allgemeinen Hochschulstudiengesetz, wie folgt 
Stellung zu nehmen. 

Der Novellierungsvorschlag wird eine Erleichterung des Studiums 
bringen, die nach unserer Meinung in der heutigen Zeit als 
verfehlt anzusehen ist. Nachdem die Hochschulen übervoll und 

auch Akademikerarbeitsplätze nicht mehr für alle Hochschul­
absolventen vorhanden sind, sollten die Studienvorschriften 

im Gegenteil eher verschärft werden. 

Die Ärztekammer für Burgenland spricht sich daher gegen diesen 
Entwurf aus. 

Mit kollegialer Hochachtung 

Ärztekammer für;--;Burgenland 
Der Präs:i.!ä~nt: 

! / 

OMR Prim.Dr.St'k),h[o/eyer 
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